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Wie neue Schildlaus - Arten gemacht werden.
Von L. L i n d i n g e r ,  Rahlstedt.

Nicht davon will ich heute reden, daß. viele sogenannte 
Schildlaus-Spezialisten Arten, die sie entweder nicht kennen oder 
die sie auf einer bisher nicht genannten Nährpflanze oder aus einer 
anderen Gegend erhalten, einfach als neu beschreiben (Beispiel 
Aspidiotus thymicola Balachw. 1935 A. labiaiarum March., 
Asteroleccinium neuadense Balachw. 1935 =  A. fimbriaium
(Fonsc.)), sondern von Arten, welche ihr Dasein f e h l e r h a f t e m  
A b s c h r e i b e n  verdanken. Denn auch das Abschreiben will ge­
lernt sein, worauf ich bereits früher einmal hingewiesen habe 
(Konowia 11. 1932. 178).

1. In F e r n a l d s  Catalogue of the Coccklae of the workl 
(Amherst 1903) findet sich auf S. 73, nr. 303, ein „Eriococcus dear- 
nessi King, Can. Ent., XXXIII, p. 180 (1901)“ . Im allgemeinen 
kommt man nicht auf den Gedanken, bei jeder Art, die man irgend­
wo erwähnt findet, auf die Erstveröffentlichung zurückzugreifen, 
sondern man verläßt sich auf ein bereits vorhandenes Verzeichnis. 
So hat sich bei der vorher genannten Art G r e e n verhalten (Ann. 
appl. biol. 4. 1917. 87), so habe ich es getan, als ich die Art mit 
anderen zu Nidularia gestellt habe (Ent. Anz. 13. 1933. 108).
Neuerdings habe ich gefunden, d a ß  e i n e  s o l c he  A r t  n i e ­
m a l s  b e s c h r i e b e n  w o r d e n  i s t .  Auf der genannten Seite

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



286

im Canad. ent. sind nämlich, zwei Schildlausarten aufgeführt: 
Eriococcus (=  Nidularia) borealis Ckll. und Phenacoccus (— 
Phaenococciis) clearnessi King. Der Phaenococcus ist bei F e r - 
n a 1 d zu finden, die jetzt Nidularia borealis zu nennende Art aber 
nicht, statt dessen aber die Fantasie-Art Eriococcus dearnessi. ja , 
ja, das Abschreiben!

2. Im Ohio naturalist (5. 1905. 325) hat Y o r k  einen Aspi- 
diotus ohioensis auf gestellt, der in Ohio lebt. Diese Art wird von 
F a b r i  ci  us  in Hollrungs Jahresber. PfLanzenkr. für 1905 (1907. 
216 und 296) A. chinensis genannt, aber richtig für Ohio angegeben. 
Die falsche Bezeichnung könnte ein Schreibfehler sein, sie findet 
sich aber z w e i m a l !  Verwickelt wird die Sache nun dadurch, 
daß K u w a n a & M u r a m a t s u  später wirklich einen A. chi- 
nensis veröffentlicht haben (Journ. pl. protect. Tokyo 18. 1931. 535), 
der in China auf Cymbidium faberi lebt. Der Namen dieser zwei­
ten Art ist durch das Versehen von F a b r i c i u s  unzulässig, denn 
eine Artbezeichnung darf innerhalb einer Gattung nur einmal Vor­
kommen. Von einer Umbenennung sehe ich ab, weil mir die Be­
schreibung unbekannt geblieben ist und, falls es sich um eine be­
reits benannte Art handelte, der Namen ohnedies hinfällig wäre.

3. In der Bibliogr. zool. (1. 1896. 417) führt C a r u s  eine 
Pulvinaria franiae Ckll. auf und wiederholt die Angabe 1899 im 
Register zum Zool. Anz. 16—20, S. 594. Gemeint ist P. brassiae 
Ckll. (=  P. cestri Bché)).

4. Eine sehr niedliche Art haben C a r u s  & F i e 1 d 1903 in 
der Bibliogr. zool. (8. 230 und 348) erfunden, nämlich Dactylopius 
achado Ckll., wiederholt durch K o r s c h e l t  1908 im Register zur 
Bibliogr. zool. 8—12 auf S. 131. Es handelt sich um Pseudococcus 
citri (Risso) Ckll.1), den C o c k e r  e i l  1902 in der Rev. mus. Pau- 
lista 5. 614 als Dactylopius citri uar. unter folgender Aufschrift ver­
öffentlicht hatte “Nota sobre um Dactylopius achado ein Fuchsia 
no BraziF („Bemerkung über einen Dactylopius gefunden auf 
Fuchsia in Brasilien“, a c h a d o  =  g e f u n d e n ) .

5. In der Hilgardia (7. 1933. 441 u. 443) spricht N e 1 zweimal 
von Lepidosaphes vulva; gemeint ist L. ulmi (L.), nunmehr Myti- 
lococcus ulmi zu nennen.

6. In ,,W i n t c r s t e i n, Handbuch der vergleichenden Phy­
siologie“ (2, 2. 1924. 130) spricht F r e d e r i c q  von Margarodes 
vilrina Giard; darunter ist M. vitium Giard (— M. uilis (Philippi) 
Ckll.) zu verstehen. *)

*) In Kranebers Ent. jalirb. 1955, S. 144. findet sich noch Pseudo­
coccus citri (Risso) Fern. Als 2. Autor muß C k l l .  stellen, der die Art 
bereits 1902 zu Pseudococcus gestellt bat (Rev. Cliil. bist. mit. 6. 252).
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